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Von Stefanie Oeding

FLENSBURG Wer am Sonn-
tagmorgen das Konzert „Klas-
sik im Herbst“ erleben durfte,
hat „eine der besten Flensbur-
ger Aufführungen gehört“, wie
es der Musikenthusiast Max
Stark formulierte. D’accord
auch mit der wohldurchdach-
ten Zusammenstellung für ein
singendes Instrument. Dem
Violoncello, vom Landesmu-
sikratalsInstrumentdesJahres
2018 benannt, widmete der re-
nommierte Cellist, Dirigent
undMusikprofessor DavidGe-
ringaseinehumorvolleEinfüh-
rung. Und stimmte dann eine
bekannteste Ouvertüre aus
dem Lustspiel „Dichter und
Bauer“ an. Der arme Kompo-
nist Franz von Suppé hat nicht

ahnen können, dass diese zu
seiner Zeit (1819-1895) mehr-
mals abgelehnte Komposition
noch Berühmtheit erlangen
würde. Er verkaufte die Rechte
aneinenVerleger,derdamitein
Vermögenverdiente.Mitmusi-
kalischem Kolorit setzten die
Hörner des schleswig-holstei-
nischenSinfonieorchesters lei-
se ein, spielten mit den zarten
Geigen der Liebe, bevor ein
stürmischer zweiter Teil kraft-
volle Akzente setzte.
EincharmanterHandkussan

die Harfenistin im Vorüberge-
hen und David Geringas kün-
digt den in Kanada ausgebilde-
ten Cellisten Bryan Cheng an.
Peter Tschaikowskys „Rokoko-
Variationen“gehörenzuseinen
populärsten konzertanten
Werken, indenenesaberweni-

ger um die künstliche höfische
Welt geht, sondern vielmehr
um die von W.A.Mozart inspi-
rierte Klangwelt des 18. Jahr-
hunderts. Bryan Cheng ergriff
die Zuhörermit inniger Hinga-
be an die heiteren und elegan-
ten Stimmungen der Variatio-

nen und verlieh ihnen mit
Leichtigkeit brillante Gefühls-
tiefen. Unglaublich für einen
21jährigen, der schon jetzt ein
herausragendes Talent offen-
bart! Sein Violoncello, eine
Stradivari aus dem Jahr 1696,
transportierte den geheimnis-

vollen Klang vieler Jahrhun-
derte.DassensibleZusammen-
spiel mit dem hervorragend
aufgestellten Sinfonieorches-
ter riss das Publikum schon
hier zu Beifallsstürmen hin.
Geringas selbst interpretier-

te die eher melancholische 3.
Rokoko-Variation ganz wun-
dersam mit all der Erfahrung
eines musikalischen Meisters.
Die Musiker des Orchesters
folgten ihm,dermit seinemIn-
strument fast unsichtbar diri-
gierte, bis in die zartesten Hö-
henundgestalteteneineergrei-
fende Atmosphäre.
Familiär verbandelt mit dem

Dirigenten ist die dritte Solis-
tin, die kapriziöse Anastasia
Kobekina, die ein weiteres
HerzstückdesProgrammsvor-
stellte. Robert Schumanns gro-

Das Cello stand imMittelpunkt der diesjährigen Aufführung; hinten
Anastasia Kobekina und Bryan Cheng (2.v.re.). FOTO: OEDING

ßes Cellokonzert a-moll
op.129, welches dieser in nur
zehn Tagen in einem Stim-
mungshoch komponierte. Die
häufig schwankende psychi-
sche Verfassung Schumanns
erfasste die jungeCellistin bra-
vourös. Sie überraschte mit
dem Grenzgang zwischen me-
lancholischer Tiefgründigkeit
undeinersubtilenVerrücktheit
indenseltenenhöherenLagen.
Heraus aus der geheimnisvol-
len Gefühlswelt des Robert
Schumannundhineinindieäu-
ßerst beliebte Ouvertüre zur
Oper „Wilhelm Tell“ von Gia-
como Rossini: mit der zeitglei-
chen Einbindung von fünf Vio-
loncelliundderschwungvollen
Zuversicht von Trompeten-
Fanfarenendeteeinunvergess-
liches Konzertereignis.

FLENSBURG Erst die Tanne – und
dann das Vergnügen. Kein Flensbur-
ger Weihnachtsmarkt ohne die le-
gendäre Fielmann-Tanne. Gestern
Mittag wurde dermächtige, dreizehn
MeterhoheunddreiTonnenschwere
Baum, der bereits zum 15. Mal von
dem gleichnamigen Optiker gespen-
det wurde, auf dem Südermarkt vor

St. Nikolai platziert. Anlieferung und
Aufbau verliefen diesmal reibungs-
los. Heute sollen zusätzlich Weih-
nachtstannen am Nordermarkt, vor
der Heiliggeistkirche und am Nor-
dertorplatz aufgestellt werden. Der
Weihnachtsmarkt selbst wird am
Montag in einer Woche feierlich er-
öffnet und illuminiert. gudo
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Festakt zur Gründung des Vereins Krebskompass

Von Felicitas Gloyer

FLENSBURG Aus ganz persönli-
cher Motivation aufgrund der
Krebserkrankung ihres Vaters hat
Jane Jöns, Leiterin von Kibis
Flensburg, der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle im Haus der Familie des
ADS Grenzfriedensbundes, 2011
den größtenteils ehrenamtlich ar-
beitenden Krebskompass für
Flensburg undUmgebung gegrün-
det: „Das ist ein Netzwerk für pro-
fessionelle Hilfe selbst von Krebs
Betroffener und deren Angehöri-
ger“, erklärt sie. Mit im Team ar-
beiten Kirsten Kaack, Leiterin des
Hauses der Familie, Silke Behrsing
und Gabriele Schulze, ausgebilde-
te Onkolotsin.

Gleichermaßenwichtig fürHilfe
Suchende sei die professionelle
Sicht wie die Erfahrung, selbst in
so einer Situation gesteckt zu ha-
ben. Jährlich gebe es rund 19000
Neuerkrankungen an Krebs in
Schleswig-Holstein. Tendenz stei-
gend. Immer sei nicht nur die er-
krankte Person, sondern ein gan-
zer Kreis von der Situation betrof-
fen.

Von Anfang an gab es eine
„Struktur des Mitmachens“. Jetzt
soll das Angebot erweitert, eine
Beratungs- und Begegnungsstätte
geschaffen werden, wo Betroffene
unkompliziert und schnell Hilfe
finden können. Dafür wird in fest-
lichem Rahmen am 21. November
von 17 bis 19 Uhr im Haus der Fa-
milie, Wrangelstraße 18, zur öf-
fentlichen Vereinsgründung des
Vereins Krebskompass Flensburg
eingeladen. Das Spontantheater
Improgrammistdabei;RitaGäbler
singt Chansons der 30er Jahre.
„Wir wollen berichten, was bis-

her schon passiert ist, erzählen,
was wir planen, hören, was Men-
schensichwünschen“,betont Jöns
engagiert. Ziel sei es, eine Anlauf-
stelle zu schaffen, wo man sich
trifft, etwa Hilfe bei der Onkolot-
sin bekommt, die informiert, be-
rät, begleitet – von der ersehnten
Entspannung bis zu benötigten
Antragstellungen.
Ab Januar wird psychoonkologi-

sche Beratung, eine Beratung spe-
ziell für Krebserkrankte, angebo-
ten. „All das passiert ehrenamt-
lich. Schon jetzt steckt ganz viel
Power und Wissen im Team“, be-
richtendieFrauen: „Wir hoffen auf
große Resonanz, wünschen uns ei-
ne größere Bekanntheit des Ange-
bots, engagierte Menschen, die
uns als Mitglied unterstützen, die
uns kennen lernen wollen, auch

Förderer, die uns fi-
nanziell unter die Ar-
me greifen“. „Das
wird ein außerge-
wöhnliches Projekt,
das gibt es so bisher
noch nicht“, ergänzt
Gabriele Schulze und
verweist auf die Un-
terstützung, die
schon jetzt vom Tu-
morzentrum und der
Krebsberatungsstelle
kommt.
> Infos: Telefon 5032618
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„Schon jetzt steckt
ganz viel Power und
Wissen im Team.“

Name
Status

Planen noch mehr Engagement im Verein Krebs-
kompass Flensburg: v.li. Silke Behrsing, Jane Jöns,
Kirsten Kaack, Gabriele Schulze. FOTO: OY

Die nächste Sitzung des
Seniorenbeirats findet
statt am Donnerstag, 22.
November von 9.30 bis
12.30 Uhr im Raum H42
des Rathauses. Die Sit-
zung ist öffentlich. Gäste
sind willkommen. ft

Klassik im Herbst: Wenn das Cello den Ton angibt

Die Tanne steht!Wertvolle Hilfe
– schnell und
professionell

Seniorenbeirat
trifft sich
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